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Das deutſch franzöſiſche Abkommen
betreffend die beiderſeitigen Heſhnugen in

Jequatorial Afrika
wird von der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ wie
folgt veröffentlicht: Die kaiſerlich deutſche Regierung und
die Regierung der franzöſiſchen Republik ſind überein-
gekommen, im Anſchluß und als Ergänzung des Marokko
betreffenden Abkommens vom 4. November 1911 und als
Kompenſation für die Schutzrechte, die Frankreich bezüglich
des Scherifenreiches zuerkannt worden ſind, einen Ge
bietsaustauſch in ihren Beſitzungen in Aequatorial- Afrika
vorzunehmen und zu dieſem Zwecke ein Abkommen zu treffen.
Infolgedeſſen haben Herr von KiderlenWächter, Staats
ſekretär des Auswärtigen Amtes des Deutſchen Reiches und
Herr Jules Cambon, außerordentlicher und bevollmächtigter
Botſchafter der franzöſiſchen Republik bei Seiner Majeſtät
dem deutſchen Kaiſer, ſich ihre Vollmachten, die gut und
richtig befunden worden ſind, mitgeteilt und nachſtehende

inbarung getroffen:Vereinbarung getroffen re I.
Frankreich tritt an Deutſchland die Gebiete ab, deren Grenze

wie folgt feſtgeſtellt wird: Die Grenze geht vom Atlantiſchen
Ozean aus, ſie ſetzt an am öſtlichen Ufer der Bai von Monda an
einer noch zu beſtimmenden Stelle, geht weiter nach der Mün-
dung des Maſſolié zu und biegt nordöſtlich verlaufend nach dem
ſüdöſtlichen Winkel von Spaniſch--Guineg um. Sie ſchneidet den
JvondoFluß bei ſeiner Vereinigung mit dem Dſchua, folgt die
ſem Fluß bis Madſchingo (das franzöſiſch bleibt) und verläuft von
hier aus öſtlich, bis ſie den Vereinigungspunkt des Ngoko und des
Sangha im Norden von Weſſo trifft. Die rer verläßt dann
den Sanghafluß an einer Stelle, die ſüdlich der Stadt Weſſo (die
franzöſiſch bleibt) je nach der geographiſchen Geſtaltung der
Hertlichkeit mindeſtens ſechs und höchſtens zwölf Kilometer von
dieſer Ortſchaft entfernt liegen ſoll. Sie biegt von hier mach
Südweſten ab und folgt dem Tal des Kandeko bis zu ſeiner Ver
einigung mit dem Bokiba. Sie verläuft den Bokiba und den Li
kuala abwärts bis zum rechten Ufer des KongoStromes und folgt
dieſem bis zur Mündung des Sangha auf einer Strecke von 6 bis
12 Kilometern, die nach Maßgabe der geographiſchen Verhältniſſe
feſtgelegt werden wird. Die Grenze geht den Sangha aufwärts
bis zu dem Likuala-auxHerbes, dem ſie bis VBotungo folgt. Sie
erſtreckt ſich danach von Süden nach Norden in ungefähr gerader
Richtung bis nach Bera Ngoko, biegt von dort in der Richtung
auf die Vereinigung des Bodingue und des Lobaje um und geht
den Lobaje talab bis zum Ubangi nördlich von Mongumba. Auf
dem rechten Ufer des Ubangi wird das deutſche Gebiet je nach
der geographiſchen Geſtaltung der Oertlichkeit ſo beſtimmt ſein,
daß es ſich auf eine Strecke von mindeſtens 6 und höchſtens 12
Kilometer ausdehnt; die Grenze ſteigt danach ſchräg nach Nord
weſten an, ſo daß ſie den Pamafluß in einem noch zu beſtimmen-
den Punkte weſtlich von ſeiner Vereinigung mit dem Mbi erreicht,
geht das Tal des Pama aufwärts und trifft den OſtLogone un
gefähr da, wo dieſer Fluß den achten Parallelkreis erreicht in der
Höhe von Goré. Sie folgt endlich dem Lauf des Logone nach
Norden bis zu ſeiner Vereinigung mit dem Schari.

el a reich dieDeutſchland tritt an Frankrei ie Gebiete 3 v nördlich der jetzigen Grenze der franzöſiſchen

Beſitzungen im Tſchadgebiet zwiſchen dem Schari im Oſten und
dem Logone im Weſten gelegen ſind.

Artikel III.
Jnnerhalb einer Friſt von 6 Monaten, die vom Austauſch

der Ratifikationen des gegenwärtigen Abkommens rechnen, ſoll
eine techniſche Kommiſſion, deren Mitglieder in gleicher Anzahl
von der deutſchen und der franzöſiſchen Regierung zu ernennen
ſind, den Verlauf der Grenze feſtlegen nach Maßgabe der all
gemeinen Angaben, die ſich aus dem Wortlaute der Artikel J und
II ergeben. Jnnerhalb einer Friſt von 18 Monaten, die von der
Untergeichnung des Protokolls über die Arbeiten der techniſchen
Kommiſſion rechnen, wird in Gemäßheit derſelben nach gemein
ſamem Einvernehmen ſo ſchnell als möglich zur Vermarkung
der Grenzen ſowie zur Bezeichnung und Vermarkung der in
Artikel VIII vorgeſehenen und für die franzöſiſche Regierung
beſtimmten Pachtterrains geſchritten werden. Die Protokolle
der techniſchen Kommiſſion und der mit der Grenzvermarkung
beauftragten Beamten ſollen erſt nach Ratifikation durch beide
Regierungen definitive Gültigkeit erlangen.

Artikel IV.Die techniſche Kommiſſion und die mit der im vorher-
gehenden Artikel genannten Grenzvermarkung beauftragten Beamten ſind befugt in gemeinſamem Einvernehmen der Boden
geſtalt und den örtlichen Umſtänden Rechnung zu tragen, wie zum
Beiſpiel den Bedürfniſſen der und derRaſſen gemeinſchaft der Volksſtämme. Sie ſollen bei
der Feſtlegung der Grenze tunlichſt die natürlichen, durch Waſſer
läufe angezeigten Grenzen berückſichtigen und, An die Grenze
die Richtung der Flüſſe ſchneidet, ſie an die Waſſerſcheide an

enlehnen. vArtikel V.
Die gegenwärtigen Gebietsaustauſchungen erfolgen unter den

Lerhältniſſen, unter denen die betreffenden Gebiete ſich zur Zeit
des Abſchluſſes der gegenwärtigen Vereinbarung vefinden, das
heißt unter der Verpflichtung für beide Regierungen, die etwa
von einer derſelben bewilligten öffentlichen und privaten Kon
zeſſionen zu achten. Beide Re S werden ſich den Wort
laut der Urkunden mir ilen urch die dieſe Kongzeſſionen ver
liehen worden ſind. Die d utſche Regierung tritt in alle Vor
teile, Rechte und Verbindlichkeiten der frangöſiſchen Regierung
ein, die ſich aus den vorerwähnten Urkunden hinſichtlich der Kon

zentral afrikaniſchen Beſitzungen zu bekräf

erforderlichen Maßnahmen zu treffen, damit ihre Durchfahrt
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hinſichtlich der Konzeſſionen, die etwa in den Gebieten n
ſind, die an ſeine Staatshoheit, Staatsgewalt und Gerichtsbarkeit
übergehen.

Artikel VI.
Die deutſche Regierung wird der Ausbeutung ſowie der Unter

haltung und den Ausbeſſerungs und t ander längs des Ubangi laufenden t chen Tele
graphenlinie kein Hindernis in den eg legen. Dieſelbe
bleibt auf ihrem Verlaufe durch deutſches Gebiet franzöſiſch. Den
deutſchen Behörden wird die Benutzung der Linie unter ſpäter feſt
suſetzenden Bedingung freiſtehen.

Artikel VII.
Wenn die franzöſiſche Regierung durch das deutſche Gebiet

eine Eiſenbahn zwiſchen Gabun und Mittelkongo
und zwiſchen dieſer letzteren Kolonie und dem Ubangi-
Schari fortzuführen wünſcht, ſo wird die deutſche Re
gierung dem nichts in den Weg legen. Die Vorſtudien und Ar
beiten werden gemäß den zur gegebenen Zeit zwiſchen beiden Re

zu treffenden Vereinbarungen erfolgen, wobei die
eutſche Regierung ſich vorbehält anzugeben, ob ſie ſich an der

Ausführung dieſer Arbeiten auf ihrem Gebiete zu beteiligen
wünſcht. enn die deutſche Regierung eine in Kamerun be
ſtehende Eiſenbahn durch das franzöſiſche Ge
biet fortzuführen wünſcht, ſo wird die franzöſiſche Re
n dem nichts in den Weg legen. Die Vorſtudien und Ar

eiten werden gemäß den zur gegebenen Zeit zwiſchen beiden Re
gierungen zu treffenden Vereinbarungen erfolgen, wobei die
franzöſiſche Regierung ſich vorbehält anzugeben, ob ſie ſich an der
Ausführung dieſer Arbeiten auf ihrem Gebiet zu beteiligen
wünſcht.

Artikel VIII.Die Kerſerliche Regierung wird an die franzöſiſche Regierung
unter den in einer beſonderen Abmachung feſtzuſetzenden Be
dingungen längs des Benue und des Mayo Kébi ſowie weiter in
der Richtung auf den Lagone zu Grundſtücke verpachten,
die im Hinblick auf die Errichtung von Verproviantierungs- und
Magazinſtationen auszuwählen ſind und der Errichtung einer
Etappenſtraße dienen ſollen. Jedes dieſer Grundſtücke,
deren Länge am Fluſſe bei hohem Waſſerſtand höchſtens 500 Meter
fein darf ſoll einen 50 Hektar nicht überſteigenden Flächeninhalt

lichen Verwältnifſe beſtimmt werden. Wenn die franzöſiſche Re
gierung nfteg zwiſchen dem Benue und dem Logone ſüdlich oder
nördlich des Mayo Kébi eine Straße oder eine Eiſenbahn anzu
legen wünſcht, ſo würde die Kaiſerliche Regierung dem nichts in
den Weg legen. Die deutſche und die franzoſiſche Regierung wer
den ſich über die Bedingungen verſtändigen, unter denen die Ar
beiten ausgeführt werden könnten.

Artikel IX.Jn dem Wunſche, ihre guten Beziehungen in ihren

tigen, verpflichten ſich Deutſchland und Frankreich, keine Be
feſtigungen längs der Waſſerläufe anzulegen, die der gemein
ſamen Schiffahrt dienen ſollen. Dieſe Vorſchrift hat keine An
wendung zu finden auf bloße Sicherheitsanlagen zum Schutze
der Stationen gegen Einfälle der Eingeborenen.

Artikel X.Die deutſche und die franzöſiſche Regierung werden ſich über
die Arbeiten verſtändigen, die auszuführen ſind, um den Ver
kehr der Schiffe und Boote auf den Waſſerläufen zu
erleichtern, auf denen die Schiffahrt ihnen gemeinſchaftlich zuſteht.

Artikel XI.Bei Einſtellung der Schiffahrt auf dem Kongo oder dem
Ubangi erhalten Deutſchland und Frankreich das Recht des freien
Uebertritts auf die der anderen Nation gehörigen Gebiete an den
Stellen, wo dieſelben dieſe Ströme beruühren.

Artikel XII.Die deutſche und die franzöſiſche Regierung erneuern die
Erklärungen, die in der Berliner Akte vom 36. Februar
1885 enthalten ſind und die Handelsfreiheit und
Schiffahrts freiheit auf dem Kongo und den Nebenflüſſen
dieſes Stromes ſowie auf den Nebenflüſſen des Niger ſichern.
Demgemäß werden die deutſchen Waren, die durch weſtlich vom
Ubangi belegenes franzöſiſches Gebiet hindurchgehen, und die
franzöſiſchen Waren, die die an Deutſchland abgetretenen Gebiete
paſſieren oder den im Artikel VIII bezeichneten Straßen folgen,
von jeder Abgabe befreit ſein. Ein zwiſchen beiden Regierungen
zu ſchließendes Uebereinkommen wird die Bedingungen dieſer
u inhr und die ihr dienenden Ein und Ausgangspunkte
regeln.

Artikel XIII.Die deutſche Regierung wird auf dem Kongo, dem Ubangt,
dem Benue, dem Maho Köébi, ſowie auf der im Norden von
Kamerun zu bauenden Eiſenbahn den Durch ug der franzöſiſchen Trupp en, ihrer Waffen und Mutttion, wie auch
der ihrer Verpflegung dienenden Waren nicht behindern. Die
franzöſiſche Regierung wird auf dem Kongo, dem Ubangi, dem
Benue, dem Maho Kébi und der von der üſte nach Brazzaville
eventuell zu erbauenden Eiſenbahn den Durchzug der deut
ſ ſchen T ruppen, ihrer Waffen und Munition wie auch der
ihrer Verpflegung dienenden Waren nicht behindern. Jn beiden
Fällen müſſen die Truppen, wenn es ausſchließlich eingeborene
ſind, ſtets von einem europäiſchen Vorgeſetzten begleitet ſein. Die
Regierung, durch deren Gebiet die Truppen ziehen ſollen, hat alle

keine Erſchwerung erfährt. Sie kann dieſelben nötigenfalls durch
einen Beamten begleiten laſſen. Die örtlichen Behörden haben
für dieſe Truppendurchzüge die näheren Bedingungen feſtzuſetzen.

Artikel XIV.
Den Angehörigen beider Nationen wird auf den Eiſenbahnen

ihrer im Kongo und Kamerun nen Beſitzungen für die Be
förderung der Perſonen und Waren gleiche Behandlung zuge
ſichert.

Artikel XV.zeſſionsgeſellſchaften ergeben. Dieſe treten unter die Staats
boheit, Staatsgewalt und Gerichtsbarkeit des Deutſchen Reiches
Eine beſondere Uebereinkunft wird die Anwendung der fraglichen
Beſtimmungen regeln. Dasſelbe gilt für den franzöſiſchen Staat

Die deutſche Regierung und die fran öſiſche Regierung hören
auf, irgend eine Art Schutz und Gelpalt aber die Einge nen

haben. Die Lage dieſer Grundſtücke wird nach Maßgabe der ört

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
t Telephon Amt VI Nr. 16290.

t Hruck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Artikel XVI.
Für den Fall, daß die territorialen Verhältniſſe des vertrag

lichen Hongobeckens, wie ſie in der Berliner Akte vom 26. Fe
bruar 1885 feſtgelegt ſind, von ſeiten des einen der vertrag-
ſchließenden Teile geändert werden ſollten, werden dieſe ſowohl
miteinander wie auch mit den übrigen Signatarmächten der
erwähnten Berliner Akte darüber ins Benehmen treten.

Artikel VII.
Das vorliegende Abkommen iſt zu ratifizieren und die Rati-

fikationsurkunden ſo bald wie möglich in Paris auszutauſchen.
So geſchehen in doppelter Ausfertigung zu Berlin am 4. No-

vember 1911.
(gez.) Kiderlen. (gez.) Jules Cambon.

7

Weiter veröffentlicht die „Nordd. Allg. Ztg.“ den Wort-
Jaut des deutſch-franzöſiſchen Abkommens
betreffend Marokko, deſſen weſentlichſten Jnhalt
wir uereits in Nr.520 der Hall. Ztg.“ mitteilten. Auf Einzel
heiten werden wir noch zurückkommen.

x

Der franzöſiſche Miniſterrat hat den Geſetz-
f entwurf zur Ratifizierung des deutſch franzöſiſchen Ab

kommens geprüft. Der Entwurf wird heute dem Präſi
denten zur Zeichnung unterbreitet und dem Bureau der
Kammer vorgelegt werden.

Der deutſche und der franzöſiſche Geſchäftsträger in
Petersburg überreichten dem ruſſiſchen Miniſterium
des Aeußern den Text des Marokkoabkommens mit der Bitte
um Zuſtimmung der ruſſiſchen Regierung.

Auch in Wien wurde des deutſch franzöſiſche Abkommen
geſtern von dem deutſchen und franzöſiſchen Botſchafter auf
dem Miniſterium des Aeußern mit dem Erſuchen um Zu
ſtimmung überreicht.

Den Pariſer Blättern bietet die Veröffent
lichung des Wortlauts der Abkommen Anlaß zu ſehr ein
gehenden Erörterungen. Der „Temps“ ſchreibt:
Alle diejenigen, welche dieſen Vertrag mit dem deutſchen
Weißbuch von 1905 vergleichen, dürften zu der Anſicht gelangen, daß
Frankrejch, ohne ſeine Würde und ſeine Intereſſen zu verletzen,
Deutſchland für ſeine Zuſtimmung ebenſo entſchädigen konnte,
wie es vorher England entſchädigt hat.

Das „Journal des Debats“ meint.
Dem Abkommen fehle es an Klarheit, Beſtimmtheit und

Offenheit. Alles zeuge davon, daß jeder Artikel das Ergebnis
eines mühſeligen Ausgleichs ſei. Beſonders bedauerlich ſei die
Faſſung der beiden erſten Artikel, wonach Frankreich ſich vorher
mit der marokkaniſchen Regierung verſtändigen müſſe. Miniſter
präſident Caillaux hätte dieſe Klauſel niemals annehmen dürfen.
Er glaubte offenbar, daß der gegenwärtige Sultan und ſeine
Nachfolger niemals im Stande ſein würden, eine etwaige Mei
nungsverſchiedenheit zu äußern. Wer verbürgt das? Frank-
reich könnte ſich eines Tages einem übelgeſinnten oder übel-
beeinflußten Sultan gegenüberſehen. Frankreich ſei alſo ermäch-
tigt, eine politiſche Schutzherrſchaft auszuüben unter dem Vor
behalt der ſtändigen Zuſtimmung des Schützlings. Was Franzö-
ſiſch-AequatorialAfrika anlangt, ſo gehe es aus dem Abkommen
verſtümmelt hervor. Unſere Folgerung ſei auch heute die, daß
wir beſchränkte Rechte ſehr teuer bezahlen, Rechte, welche uns
keineswegs vor Ueberraſchungen in der Zukunft ſchützen. Wir
haben einen hartnäckigen diplomatiſchen Kampf kämpfen müſſen,
um zu einem mittelmäßigen Ergebnis zu gelangen. Dieſer
Kampf darf nicht erneuert werden, er könnte den Frieden ge
fährden. Darum muß das Parlament das Abkommen genchmigen
ohne Zögern, aber auch ohne Begeiſterung.

Das Madrider Blatt „Jmparcial“ erklärt die Meldung
der „Times“, wonach die Verhandlungen zwiſchen
Deutſchland und Spanien über die Abtretung von
Fernando Po und Spaniſch-Guinea begonnen
hätten, für unbegründet.

Des Krieges zweiter Akt.
Sollte die Vermittlungsaktion, die, wie verlautet, die

Mächte zwiſchen Jtalien und der Türkei neuerdings wieder
betreiben, keinen Erfolg haben, ſo ſteht man allem An-
ſcheine nach dicht vor dem Beginne des zweiten Aktes des
Krieges, des zweiten Aktes, der leicht den kurzen Ueber
gang zu einem gefährlichen dritten Akt bedeuten kann, näm
lich zum Uebergreifen des Konfliktes über den Rahmen
eines türkiſch- italieniſchen Zweikampfes hinaus.

Das Stocken der Aktion in Tripolis, die ſchon einge
tretenen und die weiter zu erwartenden Rückſchlöge haben
allem Anſcheine nach die italieniſche Regierung beſtimmt,
den Kriegsſchauplatz nunmehr nach dem Aegäiſchen
Meere hin auszudehnen. Der größte Teil der italieniſchen
Flotte iſt, wie es heißt, auf dem Wege dorthin oder bereitet
ſich in den heimiſchen Werften zur Abfahrt vor. Die
Drohung italieniſcher Blätter, die türkiſchen Städte Klein
aſiens und gar Konſtantinopel in den Kriegsſchauplatz hin
einzuziehen, wird man vorläufig wohl nicht beſonders ernſt
zu nehmen brauchen, während es andererſeits wohl keinem
Zweifel unterliegen kann, daß die Italiener eine kriegeriſche
Aktion gegen einige der türkiſchen Jnſeln des Aegäiſchen
Meeres tatſächlich beabſichtigen. Mit dieſem Schritte würde
an und für ſich aber ſchwerlich viel gewonnen ſein, und auch
einſchüchtern könnte eine ſolche Aktion die Türkei lediglich
unter der Vorausſetzung, daß ſie nur als ein Vorſpiel auf

der von ihnen abgetretenen Gebiete auszuüben von dem Tage an,
wo die gegenſeitigen Abtretungen perfekt werden. gefaßt wird. Die Beſetzung der Inſeln wird die Türken

nicht abhalten, in Tripolitanien in derſelben Weiſe mili



täriſch weiter zu arbeiten, wie ſie es bis jetzt, und zwar
ſcheinbar erfolgreich, getan haben.

Die Italiener haben augenſcheinlich mit ganz unfehl-
barer Sicherheit einen mühe- und verluſtloſen Erfolg des
Kampfes erwartet und bedingungsloſes Nachgeben der
Türkei für ſicher gehalten. Das Gegenteil davon iſt ein
getreten, und guter Rat iſt in der Tat teuer geworden.
Vielleicht aber ermöglicht gerade dieſer Verlauf der Dinge
eine erfolgreiche Vermittlung, und zwar auf der Grundlage,
die zu Anfang des Konfliktes bereits eifrig erörtert wurde.
daß nämlich Tripolitanien tatſächlich in italieniſchen Beſitz
übergeht, die türkiſche Oberhoheit über das Land jedoch zum
mindeſten nominell erhalten bleibt. Möglicherweiſe wird
Italien über kurz oder lang einer ſolchen Löſung geneigt
ſein; ob auch die Türkei, iſt eine Frage, die jetzt ſchon zu
entſcheiden unmöglich iſt. Jhre Beantwortung hängt von
dem Geſamtergebnis der Strömungen im türkiſchen Reiche
ab, deren Zuſammenwirken unberechenbar iſt, da niemand
weiß, ob ſie einander verſtärken oder einander paralyſieren
werden. Man hat noch kürzlich, als das jetzige Kabinett ge
bildet wurde, geſehen, wie vollſtändig ſich dieſe Dinge der
Berechnung entziehen.

Der Winter naht heran, und die Italiener werden
mehr und mehr ſehen, wie ſelbſt im Mittelländiſchen Meere
unter ſolchen Umſtänden die Blockade einer langgeſtreckten
Küſte auf die Dauer keine ganz einfache Sache iſt, die außer
dem mit jedem Monat koſtſpieliger wird. Neuerdings ver
lautet ſogar, daß zur Blockade der tripolitaniſchen Küſte
keine Kriegsſchiffe, ſondern armierte Handelsdampfer zur
Verwendung kommen ſollen, damit die Kriegsſchiffe ſelbſt
für das Aegäiſche Meer frei werden. Möglicherweiſe ſpricht
hier auch der einfache Grund mit, deß man die Kriegs
ſchiffe der Flotte zu ſchonen wünſcht.

Sollte ſich im Aegäiſchen Meere eine ernſthafte Aktion
entwickeln, ſo gäbe es jedenfalls nur zwei Möglichkeiten:
Auswachſen des Zweikampfes zum europäiſchen Kriege,
oder eine Aktion der Großmächte zur Beſchränkung des
italieniſch- türkiſchen Konfliktes, die aber auch unter allen
Umſtänden weittragende Folgen haben würde.

Die heute früh vorliegenden Meldungen beſagen::
Die Grauſamkeit der Jtaliener.

Der türkiſche Senat hat beſchloſſen, an alle Senate
ichtege Proteſte gegen die Grauſamkeit der Jtaliener zu
richten.
Tripolis und Cyrenaika unter der Oberhoheit Jtaliens.

Laut Verfügung des Königs von Italien wurde Tri-
polis und Cyrenaika unter die Oberhoheit des Königreichs

Italien geſtellt.Die italieniſchen Generale
Frugont und Dechaurand ſind in Tripolis an
gekommen. General Frugoni hat das Kommando
des erſten Armeekorps übernomimn- a. General Caneya
behält ſeine zivilen Funktionen und den Oberbefehl des ge
ſamten Okkupationsheeres, General Pecorigiraldi
behält das Kommando der erſten Diviſion des erſten Armee-
korpe und General Dechänrand hat das Kommando
der zweiten Diviſion übernommen. ßWeiter meldet die römiſche „Agenzia Stefani“ aus Tripo
l i s: Hauptmann Gaſtaldi entdeckte acht in einem Hauſe ver-
borgene Perſonen, von denen fünf verwundet waren. Da dieſe
ſtark verdächtig ſind, an der Empörung vom 23. Oktober teilge
nommen zu haben, hat man ſie vor das Kriegsgericht geſtellt.

Verſtärkungen an Mannſchaften und Material treffen ſtändig
ein. Tripolis nimmt wieder ſein normales Ausſehen an. Auf
Grund eines Dekrets der Regierung wurden am 4. November die
Zivil. und Handelsgerichte wiederhergeſtellt. Einige Regengüſſe
kündigten den Eintritt der Regenzeit an.

Von neuen Kämpfen bei Tripolis meldet die
„Agenzia Stefani“ wie folgt:

Am Sonnabend um 7 Uhr vormittags eröffnete die gegen
über dem Fort Sidi Mesri bei dem Dorfe Fornaſi aufgeſtellte
feindliiche Artillerie das Feuer gegen die italieniſche
Stellung. Der italieniſchen Artillerie war es gelungen, durch
den Flieger Kapitän Moizo die Stellung der gegneriſchen
Artillerie feſtzuſtellen, und ſie eröffnete darauf ein heftiges Feuer,
das Kapitän Moizo als wirkſam bezeichnete. Die türkiſche
Batterie wurde bald zur Einſtellung des Feuers gezwungen. Am
Nachmittag eröffnete die türkiſche Artillerie ihr Feuer aus einer
anderen Stellung öſtlich der italieniſchen. Einige zu weit gehende
Schüſſe ſchlugen zwiſchen den italieniſchen Schützengräben und der
Stadt ein, ohne Schaden anzurichten. Bald nachher entwickelte
ſich ein gewöhnlicher Angriff gegen die italieniſche linke Flanke,
der mehrfach ohne große Energie bis um 9 Uhr abends wieder
holt wurde. Der Feind hatte ſich in einem Hauſe gegenüber
unſeren Stellungen feſtgeſetzt und wurde von dort durch die elfte
und zwölfte Kompagnie der Grenadiere vertrieben. Die beiden
Kompagnien wurden durch einen Zug Gebirgsartillerie unterſtützt,
welcher das Haus vollſtändig zerſtörte. Eine Patrouille fand das
Haus verlaſſen und unter den Trümmern Blutſpuren, blutige
Kleiderfetzen und alle Anzeichen einer eiligen Flucht.

Eine ſpätere Nachricht desſelben Blattes aus Tripolis beſagt:
Die italieniſche Artillerie fügte der feindlichen Artillerie und
Infanterie am Sonnabend ernſtliche Verluſte zu. Die
Türken haben ſicherlich Kenntnis von der Ankunft der italieniſchen
Verſtärkungen. Jhre Offiziere erkennen, daß die italieniſchen

Stellungen gegenwärtig uneinnehmbar ſind. Die Türken müſſen
die Araber ernähren, um wenigſtens zu verſuchen, ſie zuſammen
bei ſich zu halten. Die Schwierigkeit der Lage offenbart ſich nicht
nur in Klagen und anderen mündlichen Kundgebungen ſeitens der
Araber, ſondern auch in Taten offenen Aufruhrs gegen die
Türken. Am Sonnabend plünderte eine Gruppe von Arabern eine
kleine Karawane mit Lebensmitteln, die für die Türken beſtimmt
war. Dieſe verſuchten, ſie in ihren Beſitz zu bringen und die
Plünderer zu beſtrafen, aber die Araber ſetzten ſich mit den Waf
fen zur Wehr, und die Türken ſahen ſich gezwungen, einzulenken.
Die Kapitäne Moizo und Piazza haben am Sonnabend Erkun-
dungsflüge unternommen. Moizo gelangte bis über Ainzara
hinaus und warf zwei Bomben in ein feindliches
Lager. Er fand, daß ſich die Streitkräfte des Feindes ſtark
vermindert hätten. Auch Piazza konnte mit Erfolg zwei Bomben
auf feindliche Abteilungen werfen. Die Flieger fanden, daß ſich
das Oberkommando der arabiſch- türkiſchen Truppen in Suk el
Giama befindet.

General Briccola meldete aus Benghaſi, daß er den
latz und die anderen von ſeiner Diviſion beſetzten Orte zur
Verteidigung eingerichtet habe. Infolge der letzten kleinen Ge-
fechte haben ſich die vor den italieniſchen vorgeſchobenen Poſten
umherſtreifenden Marodure der Beduinen zurückgezogen, und die
e Truppen beherrſchen jetzt das Gelände bis zum Fluß
des BarkaPlateaus.

Schlechter Geſundheitszuſtand in Tripoliss.
Aus Malta wird der „Agence Havas“ gemeldet, daß ſich

der Geſundheitszuſtand in Tripolis zu verſchlechtern
ſcheint. Am Sonntag wurden in den Straßen der Stadt
ungefähr fünfzig Leichen von durch Cholera oder
Hunger verſtorbenen Eingeborenen gefunden. Auch
in den Palmenpflanzungen befinden ſich noch viele Leich

name. Unter den italieniſchen Soldaten werden täglich
etwa vierzig Cholerafälle feſtgeſtellt.

Braucht Jtalien Geld
Die „Agenzia Stefani“ meldet: Die Nachricht eines

Blattes, daß Jtalien wegen des Krieges eine Anleihe auf
nehmen werde, iſt durchaus unrichtig. Die gewöhn-
lichen Mittel des Schatzes genügen, um die Koſten des
ges zu beſtreiten, ſelbſt wenn er ein Jahr dauern
ollte.

Der amerikaniſche Kreuzer „Cheſter“,
der für längere Zeit in Malta bleiben ſollte, hat am Mon-
tag morgen durch Funkenſpruch den Befehl erhalten, ſich
ſofort nach Tripolis zu begeben und iſt bereits
dorthin abgegangen.

Die Revolution in China.
Jn Tientſin herrſcht immer noch große Un

ruhe. Die Konſuln haben den chineſiſchen Truppen den
Einzug in die Stadt unter der Bedingung geſtattet, daß ſie
keine Artillerie mit ſich führen. Wie ein Telegramm aus
Kaiföng meldet, haben die Regierungstruppen am
Sonntag wieder Tun gkuan eingenommen. Die Auf-
ſtändiſchen, die große Verluſte erlitten, haben ſich in
der Richtung auf Singanfu zurückgezogen. Schanhſing
in der Provinz Tſchekiang, das Zentrum des Gruben-
„gebietes, iſt am Montag in die Hände der Auf
„ſtändiſchen gefallen. Kouinſan, eine befeſtigte
Stadt halbwegs zwiſchen Shanghai und Sutſchou, ſoll eben

den Aufſtändiſchen preisgegeben worden
ein.

Ein Edikt ernennt Tſchengchaotſeng zum Ober-
befehlshaber der Truppen in Sangtſchu mit der Voll
macht eines kaiſerlichen Geſandten, der ſich nach den Jangtſe
Provinzen begeben wird, um das Volk zu verſöhnen.
Ferner wird Tuanfang zum Eiſenbahnkommiſſar
mit dem Range eines Vizekönigs von Szetſchuan an Stelle
von Tſchaoerhfeng ernannt.

Nach einer bei Redaktionsſchluß aus Shanghai uns zu
gehenden Meldung haben die Städte Tſchin-kiang und
Tſchang-tſchou ſich den Rebellen ergeben. Die
Uebergabe von Kouinſan beſtätigt ſich. Alle wichtigen
Punkte auf der Eiſenbahn bisTſchin-kiang erklärten ſich für
die Revolutionäre. Nur Nanking iſt augenblicklich noch immer kaiſerlich geſinnt und ruhig. Aber
der dortige Tartarengeneral iſt ſehr unbeliebt; ſeine An
weſenheit kann die Urſache eines Zwieſpaltes werden.

Der nationalliberale Abg. Skreſemann
und die nationale Schuhpolitik.

Jn den Teuerungsdebatten des Reichstages hat der
Wortführer der nationalliberalen Partei, Abg. Fuhrmann,
die Verſicherung abgegeben: „Meine Partei ſteht feſt auf
dem Boden des Schutzes unſerer nationalen Arbeit. Wir
laſſen uns in unſerer Ueberzeugung von der Güte dieſer
Wirtſchaftspolitik von keiner Partei übertreffen.“ Mit
dieſer klaren und entſchiedenen Haltung laſſen ſich aber
die wirtſchaftspolitiſchen Agitationen, deren ſich ſeit Jahren
das Mitglied der nationalliberalen Partei Reichstags
abgeordneter Dr. Streſemann befleißigt, keines-
wegs in Einklang bringen. Wer auf dem Boden des
Schutzes unſerer nationalen Arbeit feſtſtehen will, muß es
ſich vor allem angelegen ſein laſſen, daß dieſer Boden nicht
untergraben wird, daß alſo die Kräfte, die ihn feſtigen,
nicht geſchwächt werden. Zu dieſen Kräften gehört ſeither
an erſter Stelle die Jnduſtrie, und zwar die Jnduſtrie in
geſchloſſener Einheit, die durch das in ihren Haupt-
gruppen vorhandene zuſammenhaltende Bewußtſein der
Jntereſſengemeinſchaft und der wechſelſeitigen Bedingtheit
hergeſtellt wird. Die Beſtrebungen Dr. Streſemanns gehen
darauf aus, dieſes Solidaritätsbewußtſein zu zerſtören, die
Einheit der Jnduſtrie in Kampfesgegenſätze aufzulöſen und
damit einen unentbehrlichen Hauptfaktor für den geſicherten
Beſtand unſeres gegenwärtigen Wirtſchaftsſyſtems auszu
ſchalten. Die halbamtlichen „B. P. N.“ ſetzen das im ein
zelnen wie folgt auseinander:

Die Sonderpolitik, die der Abg. Dr. Streſemann verfolgk,
die allenfalls vom freihändleriſchen Standpunkte des Linkslibe-
ralismus begreiflich wäre, widerſpricht der Ueberzeugung von der
Güte der beſtehenden Wirtſchaftspolitik, in welcher Ueberzeugung
ſich nach der angeführten Beteuerung des Fraktionsgenoſſen
Streſemanns die Nationalliberalen von keiner Partei übertreffen
laſſen wollen. Dieſe Ueberzeugung wurzelt in der von Dr.
Streſemann verleugneten Auffaſſung, daß die nationale Schutz
politik, indem ſie das nationalwirtſchaftliche Geſamtwohl begrün-
det, die Jntereſſengemeinſchaft aller großen Erwerbszweige ge
währleiſtet. Die Umtriebe Dr. Streſemanns als Führer eines
induſtriellen Sonderbundes zielen darauf ab, zu beweiſen, daß
die verſchiedenen Gruppen der Induſtrie nicht aufeinander ange
wieſen ſind, ſondern in Wahrnehmung ihrer beſonderen Jnter-
eſſen einander bekämpfen müſſen. Die im Schutz der nationalen
Arbeit gegebene und verbürgte Zuſammengehörigkeit der ver-
ſchiedenen Jnduſtrien ſucht er zu ſprengen. Er gründet Verbände,
die das einheitliche Zuſammenarbeiten der Jnduſtrie verhindern,
die die Kampfesgegenſätze innerhalb der Jnduſtrie zum Aus
druck bringen ſollen. Sein Bemühen bleibt darauf gerichtet, nicht
auszugleichen, ſondern auseinander zu halten, zu zerſplittern.
Die eine Jnduſtrie ſpielt er gegen die andere aus, namentlich
die verarbeitende gegen die Rohſtoff- und Halbzeuginduſtrie. Jhn
erfüllt die Abſicht, einander befehdende Parteien zu ſchaffen, nicht
der Gedanke, der aus der Einſicht in die Notwendigkeit der Auf
rechterhaltung und Fortführung unſerer Bismarckſchen Wirt-
ſchaftspolitik folgt, daß die Jnduſtrien, ſo vielfach ſie auch im
einzelnen verſchiedenartige Anſprüche und Forderungen vertreten
mögen, doch in dem Gedeihen der volkswirtſchaftlichen Geſamt-
heit ihre Einheit und ihre Gemeinbürgſchaft beſitzen. Wenn in
den nächſten rn eine geſunde Reform unſerer Zoll- und
Handelspolitik durchgeſetzt werden ſoll, ſo bedarf es eines einigen
den und einheitlichen Zuſammenarbeitens der verſchiedenen indu
ſtriellen Erwerbszweige. Die Streſemannſchen Agitationen
können aber nur die Gefahr heraufbeſchwören helfen, daß jene
freihändleriſchen Strömungen, wie ſie in der Fortſchrittlichen
Volkspartei vorhanden ſind, gekräftigt werden, die auf die Ab-
bröckelung des jetzigen Zolltarifs, auf den allmählichen Abbau des
gegenwärtigen Schutzzollſyſtems hinauslaufen.

Deutſches Reich.
Dr. Solf an der Arbeit. Am 8. November wird

neben dem Herrn Reichskanzler und dem Staatsſekretär
von Kiderlen-Wächter im Reichstage bereits der neue Ver
weſer des Reichskolonialamtes, Herr Dr. Solf, bei den Ver
handlungen über den Marokkovertrag mitwirken. Dr. Solf
ſteht bereits im Begriff, ſich in ſein neues Amt ſo weit ein

zuarbeiten, daß er bis zum 8. November vollſtändig mit
allen in Betracht kommenden Fragen vertraut ſein wird.

Jm Reichskolonialamte ſtehen noch weitere umfaſſende
und wichtige Perſonalveränderungen bevor.

Die Lage in Agadir. Ueber die gegenwärtige Loge
in Agadir bringt das „Paris-Journal“ eine ausführliche
Nachricht. Danach iſt die Lage in Agadir nach wie vor
ruhig, und es iſt bisher noch nicht der geringſte Wechſel nach
dem Bekanntwerden des Abſchluſſes des deutſch franzöſiſchen
Marokkovertrages eingetreten. Der Kreuzer „Berlin“ und
das Kanonenboot „Eber“ liegen noch auf der Reede vor
Agadir und die Beſatzung der Schiffe geht oftmals an Land,
um dort Einkäufe zu beſorgen. Die Offiziere der afrikanr-
ſchen Schiffslinie „Correos' de Afrika“ ſtatteten den
deutſchen Offizieren wiederholt an Bord der deutſchen
Schiffe Beſuche ab. Um die öffentliche Meinung vor den
ſpaniſch-franzöſiſchen Marokkoverhandlungen gegen Spanien
aufzureizen, meldet das Blatt weiter, daß der ſpaniſche
Konſul in Mogador an der Küſte von Jfni ſeine Auf-
wiegelungen gegen die Franzoſen fortſetzt, indem er dort
die Nachricht verbreiten läßt, daß Spanien in nicht allzu
langer Zeit von Jfni Beſitz ergreifen wird, was den Ein
geborenen von großem Vorteil ſein werde.

Ans Nah und Fern.
Das folgenſchwere Sturmwetter. Von der Weſtküſte der Pro

vinz Schleswig-Holſtein laufen Meldungen über ſtarke
Sturmſchäden ein. Aus Bredſtedt wird berichtet, daß der dor
tige Deich an der Nordſee auf zwei Kilometer Länge, und zwar
in einer Höhe von zwei bis drei Meter von den Fluten weggeriſſen wurde. Bei Wiedereintritt der Flut iſt das Schlimmſte zu

befürchten. Aus Weſſelburen wird berichtet, daß infolge des
ſtarken Sturmes die Deiche bei Weſſelburener Koog und bei
SchülperSiel an zahlreichen Stellen durchbrochen wurden. Bei
Weſſelburener Koog iſt der Deich auf 50 Meter Länge wegge-
ſchwemmt. Die Köge ſind überſchwemmt. Das Vieh ſteht tief
im Waſſer. Zwiſchen Süderſtapel und Erfde iſt der Eider-
damm infolge der Sturmflut gebrochen. Jnfolge des an-
haltenden ſtarken Sturmes kann, wie weiter aus Schleswig
gemeldet wird, die Staatsbahn zwiſchen Rendsburg und
Huſum nicht mehr verkehren, da der Damm überflutet iſt.
Von Friedrichſtadt ſind Wagen mit Booten unterwegs, um die
bei Süderſtapel und Erfde ein geſchloſſenen Menſchen
zu retten. Militär iſt von verſchiedenen Garniſonen nach den
bedrohten Orten mittels Extrazuges abgegangen. Nach einer
Meldung aus Weſterland zerſtörte der orkanartige Süd-
weſtſturm mit ſchwerer Brandung in der Nacht zum 6. d. M.
zwiſchen 12 und 2 Uhr das Kurhaus „die einzige vom Brande
am 19. September verſchont gebliebene Strandhalle, den
Muſikpavillon, die Strandburghalle und die Wan-
delbahn. Die elektriſche Lichtleitung und die Fernſprechverbin-
dung mit dem Feſtlande ſind unterbrochen. Mit dem Wieder-
aufbau der neuen Anlagen wird demnächſt begonnen werden. Eine
Meldung aus Kopenhagen beſagt ſchließlich: Ganz Däne-
mark wurde in der Nacht zum 6. d. M. von einem Orkan
heimgeſucht, der teilweiſe von Gewitter und Hagel begleitet
war. Beſonders aus Jütland werden große Schäden durch
Ueberſchwemmungen gemeldet. Die Weſtküſte von Jütland wurde
von einer Sturmflut heimgeſucht. Teilweiſe ſind die Telegra-
phen und Telephonverbindungen geſtört. Die Fähre Gjed-
ſer Warnemünde iſt unterbrochen. Verſchiedentlich
ſind Schiffsunfälle vorgekommen. Der Sturm dauert
unverändert an.

Ein Banditenſtreich in Warſchau. Jn das Reſtaurant Ver
zowski in Warſchau, das mit elegantem Publikum voll beſetzt
war, drangen 25 Banditen und umſtellten alle Gäſte mit hoch
gehaltenem Revolver. Ein Kellner wagte, den Räubern ent-
gegenzutreten, wurde jedoch durch einen Schuß niedergeſtreckt.
Während der eine Teil der Verbrecher die Gäſte ſcharf be-
obachtete, plünderten die übrigen alle Anweſenden aus und flohen
mit reicher Beute an Gold und Schmuckſachen. Bisher iſt es nicht
gelungen, ihrer habhaft zu werden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Der Leiter der Schlafkrankheits-Vekämpfung in Deutſch

Oſtafrika, Stabsarzt Prof. Dr. Kleine, welcher ſich z. Z. auf
Urlaub in Berlin aufhält, hat ſich nach London zwecks Beratung
mit ſeinem engliſchen Spezialkollegen begeben. Wie wir hören,
iſt der Forſcher in England mit der größten Auszeichnung aufge
nommen worden. Bekanntlich hat Prof. Kleine durch ſeine For
ſchungen den geſchlechtlichen Entwickelungsgang des Schlafkrank-
heitsErregers in der TſetſeFliege klargelegt und hiermit eine
Frage zur Entſcheidung gebracht, mit der ſich die namhafteſten
engliſchen Forſcher bereits ſeit 15 Jahren beſchäftigt haben, ohne
bisher zu einem poſitiven Ergebnis gelangt zu ſein. Durch die
bahnbrechenden Arbeiten von Prof. Kleine ſind der weiteren Er
forſchung der Schlafkrankheit, dieſer wohl für Menſchen und Tiere
verderblichſten Seuche Afrikas, neue Wege eröffnet.
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Kongreſſe und Ausſtellungen.
Zentralverband Deutſcher Handelsagenten-Vereine. Die

diesjährige Sitzung des Geſamtvorſtandes des Zentral-
verbandes Deutſcher Handelsagentenver-
eine fand am 28. und 29. Oktober d. Js. in Berlin ſtatt. Der
Generalſekretär Dr. Podewils erſtattete den Geſchäfts-
bericht. Der Zentralverband umfaßt gegenwärtig 45 Orts-
vereine und Ortsgruppen im Gebiete des geſamten Deutſchen
Reiches, daneben noch zahlreiche „Einzelmitglieder“ an anderen
Plätzen. Von beſonderer Wichtigkeit iſt die Enquete, die der
Zentralverband gegenwärtig zur Sammlung der Han-
delsgebräuche im Agenturgewerbe veranſtaltet. Fer
ner gelangte der im kommenden Jahre in Frankfurt
a. M. ſtattfindende „5. Kongreß Deutſcher Handels
agenten“ zur Beſprechung. Es wurde beſchloſſen, den Kon
greß in der erſten Hälfte Juni zu veranſtalten. Jn Frankfurt
a. M. werden zum erſten Mal neben den eigentlichen Kongreß-ten sen auch „Sondertagungen der Branghe n ſat
inden.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Der Eishockey und Skeletonklub Schierke hielt am 4. No

vember in Berlin ſeine Hauptverſammlung ab. Es wurde be
ſchloſſen, im kommenden Winter die folgenden drei Haupt
winterfeſte in Schierke zu veranſtalten: 1. Winterfeſt der
Kurverwaltung Schierke vom 20. bis 22. Januar 1912. 2. Sport
feſt des Eishockey und Skeletonklubs Schierke am 3. und 4. Febr.
3. Winterfeſt der Kurverwaltung Schierke vom 17. bis 10. Febr.

Oeffentliche Stadtrerordnetenſihung.

Halle a. S., 6. November 1011.
Vorſitzender: Stadtv. Vorſteher Geh. Medizinalrat Profeſſor

Dr. Schmidt-Rimpler.
Unter den Eingängen befindet ſich ein Schreiben des Stadtv.

Bergrat Siemens, in dem er wegen Arbeitsüberhäufung um
Enthebung von ſeinen Aemtern als Deputationsmitglied bis zum
Ablaufe ſeines Mandats erſucht. Dem Geſuche wurde entſprochen.
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ver Vrnityologiſche Zenkralverein für Sachſen
und Thüringen ſpricht in einem Schriftſtück ſeinen Dank für die
ihm aus Anlaß ſeiner Ausſtellung von den ſtädtiſchen Behörden
hewilligten Preiſe aus. Wiedereingegangen iſt eine Petition von
einigen Geſchäftsleuten wegen Einſtellung des ſtädti-
chen Seef iſchverkaufs. Ueber die Petition wird aber

als zur Tagesordnung übergegangen. Schließlich wird Kennt
nis gegeben von einem Entſcheide des Oberver-
waltungsgerichts in Sachen der ſtaatlichen und
ſtädtiſchen Beamten wegen Einſchätzung zur
ſtädtiſchen Steuer bezügl. der ihnen für das Jahr 1908
gewährten Gehaltsnachzahlung. Das Oberverwaltungs-
gericht hat die Beſteuerung für unzuläſſig erklärt und die
Zurückzahlung der zuviel gezahlten Steuerbeträge in die Wege

geleitet. eDie Tagesordnung wurde wie folgt erledigt:
1. Nach bewilligung für den Gaswerksetat.

Die Verſammlung beſchließt, zu den im Gaswerksetat des Rech-
nungsjahres 1911 für die Beſoldung des Gas und Waſſerwerks
direktors vorgeſehenen Mitteln in Höhe von 4250 Mk. den Betrag
von 1811,11 Mk. aus den zu erwartenden Ueberſchüſſen der Gas
und Waſſerwerke für das Rechnungsjahr 1911 für den vom
15. Juni ab probeweiſe gegen 4000 Mk. Jahresgehalt und freie
Dienſtwohnung angeſtellten neuen Direktor nachzubewilligen.
Berichterſtatter Stadtv. Borchert.

2. Bewilligung von Umzugskoſten. Die Ver-
zemmlung ſtimmt zu, daß dem Direktor der Gas und Waſſer
werke, Schmidt, die auf 927 Mk. berechneten Umzugskoſten,
welche ihm durch ſeine Ueberſiedlung von Duisburg nach Halle
a. Saale entſtanden ſind, erſetzt werden. Der Betrag iſt den zu
erwartenden Ueberſchüſſen der Gaswerke für das Rechnungsjahr
1911 zu entnehmen. Berichterſtatter Stadtv. Knabe.

3. Gründung einer Magiſtratsaſſeſſorſtelle.
Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden, daß eine
zweite Magiſtratsaſſeſſorſtelle mit dem etatsmäßigen Jahresgehalt
der ſchon beſtehenden Stelle (3800--5200 Mk.) errichtet und der
für das laufende Etatsjahr erforderliche Betrag dem gemein
ſchaftlichen Dispoſitionsfonds entnommen wird. Der Bericht
erſtatter, Stadtv. Prof. Dr. Steinbrück, führte aus, daß die
Geſchäfte der Steuerverwaltung mit der Zeit und namentlich ſeit
Einführung der Reichszuwachsſteuer einen ſolchen Umfang an
genommen haben, daß ſie von dem Dezernenten allein nicht mehr
in ſachgemäßer Weiſe erledigt werden können. Bei ſeinen
mancherlei anderen Aufgaben: der Vertretung des Oberbürger-
meiſters, der Leitung des Stadtausſchuſſes, dem Dezernat im
Finanz, Etats- und Straßenbahnſachen, iſt für die Steuerange-
legenheiten nur noch zur Oberleitung und Aufſicht Zeit übrig
geblieben, eine ſtändige Beherrſchung und Beeinfluſſung der
Sache aber unmöglich geworden. Fehler oder Unterlaſſungen ſind
hier von großen Verluſten begleitet und daher iſt nicht nur eine
ſtändige Ueberwachung der vom Perſonal gelieferten Arbeiten,
ſondern auch eine gründliche rechtliche Prüfung der Streitfälle
ſowie deren Vertretung im Verwaltungsſtreitverfahren not
wendig. Dem Uebelſtande kann nicht durch Verſtärkung der
Steuerverwaltung um einen Bureaubeamten, ſondern nur da
durch abgeholfen werden, daß wie in den letzten Monaten das
Steuerdezernat einem Gerichtsaſſeſſor unter der Aufſicht des zu
ſtändigen Magiſtratsmitgliedes zur Bearbeitung überwieſen wird.

4. Gründung einer Gebührenerheberſtelle.
Dem Antrage des Kuratoriums der Gas und Waſſerwerke und
des Magiſtrats entſprechend genehmigt die Verſammlung die
Gründung einer neuen Gebührenerheberſtelle vom 1. Juli 1912
ab 1500 bis 2100 Mk.). Berichterſtatter Stadtverordneter
Knabe.

ö. Der Haushaltplander Brumhard-S
für 1912 wird in Einnahme und Ausgabe auf 5513,
geſetzt. Berichterſtatter Stadtv. Pfautſch.

Punkt 6 wird vertagt.
7. Gehaltsregelung für die Magiſtratsboten.

Der Magiſtrat hatte beſchloſſen, den Magiſtratsboten, Magazin
dienern des Leihamts und dem Polizeigefangenen-Hilfsaufſeher
vom 1. April 1912 ab folgende Gehaltsſätze zu gewähren: An
fangsgehalt 1450 Mk. jährlich, ſteigend in dreijährigen Stufen
von je 100 Mk. ſechsmal bis zum Höchſtbetrage von 2050 Mk. Die
Boten und die vorbezeichneten ihnen gleichgeſtellten Beamten be-
ziehen zurzeit ein Anfangsgehalt von jährlich 1450 Mk., ſteigend
in ſechs dreijährigen Stufen von je 75 Mk. auf 1900 Mk. Sie
haben darum gebeten, daß ihre geringen Steigerungsſätze von
75 Mk. beſeitigt und durch ſolche in Höhe von 100 Mk. erſetzt
werden. Tatſächlich ſind es die einzigen Beamten, deren Gehalts-
ſkala ſo niedrige Steigerungsſätze hat. Der Etatsausſchuß
empfahl durch ſeinen Referenten, Stadtv. Knabe, Ablehnung
der Vorlage. Nachdem jedoch die Stadtvv. Helmecke, Kühme,
Emmer und Meyer mit warmen Worten für die Magiſtrats
boten eingetreten waren, erfolgte mit großer Stimmenmehrhei:
die Annahme des Magiſiratsantrages.

Alle übrigen Punkte wurden vertagt.

tiftung
Mk. feſt

ZLehte Telegramme.
Der neue Generalſuperintendent der Provinz Sachſen.
Berlin, 6. November. Der „Reichsanzeiger“ beſtätigt

Der Generalſuperintendent der Provinz Sachſen, bisherige
Superintendent und Oberpfarrer an St. Nicolai in Potsdam
Wilhelm Haendler iſt zum Probſt an der St. Nicolai
und St. Marienkirche zu Berlin und zugleich zum General
ſuperintendenten von Berlin im Nebenamte für
die Diözeſen Berlin-Land I und II und Cölln-Land I und II,
der bisherige ordentliche Profeſſor der Theologie
Konſiſtorialrat D. Gennrich in Breslau iſt zum
Generalſuperintendenten der eSachſen, und zwar für den ſüdöſtlichen Sprenge
ernannt worden. Mit der kommiſſariſchen Wahrnehmung der
Generalſuperintendenturgeſchäfte von Berlin für den Bereich
des Stadtſynodalverbandes iſt der für die Dauer dieſes
Kommiſſoriums in ſeiner Stellung als Mitglied des Evangeliſchen
Oberkirchenrats beurlaubte Geheime Konſiſtorialrat und Pfarrer
an der Dreifaltigkeitskirche in Berlin D. Lahuſen beauftragt
worden.

Der Dichter Widmann
Bern, 7. November. Der Dichter Widmann iſt hier im

Alter von 69 Jahren geſtorben.

Die Revolution in China.
Waſhington, 7. November. Nach hier ein

gegangenen Nachrichten iſt der chineſiſche Vertragshafen
Amoh in die Hände der Aufſtändiſchen ge
fallen. Jn der Stadt herrſcht Anarchie.

Schanghai, 7. November. Unter den Chineſen
laufen Gerüchte um, daß Peking gefallen und der
Kaiſer geflohen ſei. Aber Privatmeldungen aus
Pekiug erwähnen ein ſolches Ereignis nicht. Es iſt möglich,
daß das Gerücht ausgeſprengt wurde, um der Sache der
Aufſtändiſchen zu helfen.
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Schade 160 189 449 562 432 104 130 170209] 2205
Mendorf 162 190449 562 432 104 130 17037 2429
Peters 159189 450562432 104 130 170209] 2405
Haaſe 160 190 449562 432 104 120170 229 2406

(Vororte): 6 A6 B

Emmer 453 478 931Beige 454475 929

Stadtverordneten Wahlen.

Dritte Abteilung.
Am erſten Wahltage, Montag, den 6. November, wurden

in der Altſtadt Stimmen abgegeben:

Namen der Bezirk ZsKandidaten 1 2A2B8 A8 B. A4 Bö Ah
Vereinigte
bürgerliche
Parteien

Kühme 77179212 107 253 132269 368 17
Meyer 79179 212 107 253 131269 363 200] 17
Renner 79 179 212 107 2563 132 269 363 1794
Hüllemann 79 179212 107 253 131269363 17
Zrzdchand 179212 107 283 133 269363 200 179

78 180 212 107 252 132 269358 17
Grempler 78180 212 107253 132 269358 200] 17
Grecke 78179 212 107 253 133 269 358 200] 1789
Schaarſchmidt] 79 179 211 107 252 132 269 358 200] 1787

(Vororte): 6 A6 B

Schubert 93 87 1Eltze 92 83 17
Sozial

demokraten:

Albrecht 162 190450562431104 130 175209] 2413
Güldenberg [161 189449562 432 104130 175209] 2412
Gröbel 160 190 449562 432 104 130 175209] 2415:
Reiwand 161 190 450 562 432 104130 175 209) 2413
Rappftlber [160 189 447 562 432 104 130 170 209] 2403

Börſen- und Handelsteil.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Fuzrermittel.

Berlin. 6. November. (Amtliche Norierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 204-205
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im November

Ac, Abn. im Dezember 206--205,25--205,75 Abnahme im
Mai 1912 213,00--212,.0 Roggen für 1009 kg.Jnl, 182,00--183,00 ab Bahn. Normalgew. 712 g. Abnahme im Novbr.

Abnahme im Dezember 185,00 184,50 184,76 A.
Abnahme im Mai 1912 193,00--192,25 Hafer
für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abn. im Novbr.
Abnahme im Dezember Al, im Mai 1912 187,25-187,50 bis
187,25 A. Mais für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz).
Abn. im Dez. Weizenme hl per 100 Kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 24,75 28,00 A, feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 21,60
bis 23,70 Abnahme im Oktober Abnahme im Dezember

Abnahme im Mai 23,05 Rüböl für 100 kg mit
Faß in Mark. Abnahme im November AG, Abnahme im
Dezember 69,10--69,00 im Mai 1912 64,00 63,80

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 6. Novbr.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 204-205,00 Mai 1912

AC, November bis A6, Dezember bisG. Roggen loko ab Bahn und frei Wagen, 182,00
bis 182,00 Abnahme im Mai 1912 bis Ab-nahme im Novbr. Abn. im Dezember bis

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 175,90 180,00
ſchwere do. 181,00 194,00 ruſſiſche und Donau leichte 160,00
bis 165 do. ſchwere 166 174 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, neuer märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſ. fein 198- 204,
do, mittel 192 197 do. gering 189--191, alter ruſſ. ſeiner
194 bis 200, mittel 187 bis 293 Al., gering 183 bis 186
Lieſerung Dezember Mai A. ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 178 bis 181 do. abiallender

runder 176-180 do. abfallender
türk. und ſerb. C. frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 171 176 ruſſiſche do. 171 176 feine
Tanubenerbſen 183 193 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,765--28,00 Roggenmehl o u. loko 21,50 bis
23,80 Weizenkleies grobe 13,00 13,50 ſeine 13,00
bis 13,50 Roggenkleie 13,25--13,75 A. Bohnen bis

A. Linſen
L. Hamburg, 6. Novbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per

Tonne einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaſtsrats-
Weizen: Redwinter II Weſtern Okt. /Nov. 219 Hardwinter II
Okt. Nov. Chicago 230 Golfhäſen 230 Manitoba Okt. Nov.
IV 216 V 205 AC, Argent. Baruſo 79 kg Sept. Okt. 226
Jan. Febr. 216 Roſaſé 78 kg Sept. Okt. 2271 Auſitral. ſchwim.
2253 Choice White Karachi Okt. 2171 Ab, Ulka Okt. Nov.
9 Pud 35 224 A. Roggen: Südruſſ. 9 Pud MFuttergerſte: Südruſſ. 58/59 kg ſchwim. 145 Okt. 145
Nov. 1462 Dez. 147 AC, Jan. 148 AC, Jan. Juni 1491 C
Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg 3 Okt. Dez. 1784 Ac, Jan. April
186 La Plata 46/47 kg Febr. März 168 Mais: Mixed
Dez. März 157 Odeſſa ſchwim. 163 Nov. Dez. 160
Donau Okt. Nov. 159 April Mai 156

Düngemittel.

Magdeburg 6. Novbr. Dünge- und Futter-
mittel. (J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 2 Lieferun
Frühjahr 1912 10,20 ab ſchwefelſ. Ammoniak 20x
70 5 pr. ab Magdeburg, Kalkſtickſtoff, 17-—-20 4 55--56 9 pr.
und 15--16 8,50--8,90 per 50 Kg frachtfrei jeder deutſcher Bahn
ſtation, aufgeſchloſſ, Peruguano 7 9x 2 8,30 per 50 kg ab
Magdeburg, AmmoniakSuperphosphat 9 9 7 8,10 4 ver 50 kg
und Superphosphat 17--19 7 16,75 4 pr. frachtfrei Stanonen des
Sächſiſchen Vertragsgebietes, Kalidüngeſalz 20 2,80, 30 4,35,
40 J 6,20 Kainit 12 1.20 pr. 100 kg ab Paritätsſtationen,
Thomasſchlackenmehl 14 18 zu Syndikatspreiſen, Baumwollſaatmehl
55-—58 8,50 Erdnußkuchenmehl 52-—-56 J 7,80 Seſamkuchen
50 54 7,70 Mohnkuchen 40--43 Rapskuchen 40
bis 43 6,10 Hubbeſche Kokoskuchen 30 J 8,70 Hubbeſche
Palmkernkuchen 24--26 1 7,20 Maisölkuchenmehl 30--34 J M.
Maizenafutter 25--30 90 7,75 Reisfuttermehl aus deutſcher Schäl
mühle 24--28 7 6,85 aromat. Schlempe 30 35 2 6,70
Oelſaatmehl 20--24 4,65 ./6, Fiſchſuttermehl, zirka 60 J und 15
phosph. Kalt 12,50 Original Liebigs Fleiſchfuttermehl 90
14,50 KnochenPräzipitat (Futterkalk) zirka 40 10,00 bei
Wagenladungen Frachtparität ab Magdeburg

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Senske.
Kartoffelmarkt Bericht vom 6. November von der Preisbericht

ſtelle des D. L. R. Für Eßkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk.
für 50 kg in Berlin: rote Daber 3,30--3,50 andere rote Sorten
2,90--3,00 Magnum bonum 3,10--3.20 weiße runde 2,95--3,10.
Magdeburg: Magnum bonum 3,25-3,50 weiße runde 8,00 bis
3,25; gelbfleiſchige rote 3,50--4,00 weiße (Mühlhäuſer, Zwickauer,
Thüringer Kreuz) 5,00. Futter- und Brennware: Berlin: rote
Daber 2,39--2,75 andere rote Sorten 2,39--2,75. Magdeburg:
andere rote Sorten 2,25--2,50.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken,
frei Station, in Mk. für 50 kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch geordnet.
Flocken: Bleſen Bez. Poſen Stat. Schwerin a. W. 11,00 (bez.), Cunſow
Bez. Köslin Stat. Schlönwitz 10,00 (bez.), Döhlau i. Oſlpr. Station
Steffenswalde 10,50 (bez.), Döhrings b. Praſſen Stat. Wormen 9,60
(bez.), Gawronitz b. Roſchano Stat. Poledno 9,65 (Käuf.), Genſchmar
b. Golzow a. O. Stat. Golzow a. O. 19,40 (Käuf.), Gr. Ruhnen b.
Frankfurt a. O. Stat. Frankfurt a. O. 9,80 (Käuf.), Hankensbüttel
Kr. Jſenhagen Stat. Hankensbüttel 10,00 (bez.), Hartowitz b. Montowo
Stat. Hartowitz 10,00 (bez.), Heinersdorf Kr. Lebus Kleinbahnſtation
10,15 (bez.), Kambs b. Röbel Stat. Röbel 10,80 (bez.), Krehlau
i. Schleſien Stat. Krehlau 9,75 (bez.), Maldenten Stat. Maldenten
10,50 (bez.), Neumark i. Weſipr. Stat. Neumaik 10,40 (bez.), Schloßgut
Neidenburg Stat. Neidenburg 9,50 (bez.), Winnagora b. Miloslaw
Stat, Miloslaw 12,00 (bez.), Wormsfelde b. Stolzenberg Stat. Lands-
berg a. W. 30,20 (Verk.), Ziegenhagen b. Reetz N.M. Stat. Falken
walde 9,25 (bez.). Schnitzel: Schmagorei i. d. Mark Stat. Schmagorei
10,00 (Verk.), Soldin Stat. Soldin 10,00 (Verk.). D. L.R.

Magdeburg, 6. November. Prima Kartoffelmeht und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 29,00 29,50 Mk. Tendenz: ſtetig.

Berlin, 6. November. Kartoffelſtärte und Kartoffelmehl
27,50--22.90 Mk. Feuchte Stärz 16,50 Mk.

Spirtus.
Nerahanufen, 6. November. Brannutwein 40 Vol. für 100 Kg

b (105 106 Litr.) 89,75--90,75 Mk., Branntwein 45 Vol. ſür 100 kg
2 1306-- 107 Ltr.) 100,25--101,25 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei,

zach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntwein
fabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert,.

Hamburg, 6. November. Spiritus feſt, November 24,25 G.,
November Dezember 24,25 G., Dezember- Jannar 24,25 G.

Paris, 6. November. Spiritus behauptet, November 68,00,
Dezember 68,50, Jannar-April 69,50, Mai- Auguſt 70,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 6. November. Rüböl loko 72,00, Mai 89,00.
Hamburg, 6. November, Rüböl ruhig, loko verzollt 73,00.
Amſterdam, 6. November. Leinöl feſt, lolt 40, Dezbr. 39/

Januar- April 36 Mai- Auguſt 33/ Septbr. Dezbr.
Paris, 6. November. Rüböl flau, Novbr. 69,600, Dezbr. 69,50

März-Juni 70,25, Mai-Anguſt 69,00.
Zucker.W. Hamburg, 6. November. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue üſance, frei an Bord Hamburg ver 60 Kilo,
per November 16,50, per Dezember 16,55, ver Januar- März 16,70,
per Mai 16,871 per Auguſt 16,95, per Oktober Dezember 12,40.
Tendenz: matt.

W. London, 6. November. Rüben Rohzucker 88 Novbr. 16 ſ.
63, Wert, ruhig, Javazucker 96 h prompt 17 ſh. 9 Verkäufer ruhig.

Kaffee. zHamburg, 6. Novbr. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für
Good average Santos.) Dezbr. 70! G., März 69 G., Mai 69 G.,
September 69 G. Tendenz ſtetig.

Amſterdam 6, November.
feſt, loko 52.

Havre, 6. November. Kaffee. Good average Santos Dez. 87
März 84, Mai 84, September 1912 823 Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 4. November. Kaffee, Zufuhren 9000 Sack
in Rio, 59 000 Sack in Santos.

poue und Baumwolle.
Premen, 6. November. Baumwolle, ruhig. lipland middling

loko 48,50 Pfg.
Anfwerpen, 6. Novbr. Wolle. La Plata-Kammzug Type 6

Nov, 5,30 Verk. Auguſt 20 Verk. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 6. Novbr. Baum wolle, Umſatz 10000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen, Tendenz: Matt.
Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Nov. 4,95,

per Nov.Dez. 4,86, ver Dez.Jan. 4,86, per Jan. Febr. 4,88, per
Febr.März 4,90, per März April 4,91, per April-Mai 4,93, per Mai-
Juni 4,94, per JuniJuli 4,95, per Juli-Auguſt 4,96.

Metalle.
Amſterdam, 6. November. Bancazinn ſeſt, loko 115.
Londsn, 6. Nov. Blei, ſpan., 16 Lſtrl., engl. 16/, Lſtrlk.,

Zinn 189 Lſtrl., Zim 26/, Lſtrl., ChiliKupfer 557 Lſtrl., 3 Monate
567 Lſtrl.

Glasgow, 6. November. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtetig.
Middlesborough Warrants III 46 sh. 5 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 6. Novbr. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
571 Rinder (179 Ochſen, 106 Bullen, 45 Kalben, 222 Kühe, 19 Freſſer),
267 Kälber, 569 Stück Schafvieh, 2338 Schweine zuſ. 3745 Tiere.
Preiſe: Ochſen: I. 92, II. 85, III. 77, IV. 68 für 50 kg
Schlachtgew. Bullen: I. 82, II. 79, III. 76, VI 72 c für 50 kg
Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 88, II. 84, III. 75, IV. 65,
V. 55 A. für 50 kg Schlachtgew. Freſſer (gering genährtes Jung
vieh) 72 Kälber: I. II. 60, III. 54, IV. 40 c für 50 kg
Lebendgew. Schafe: I. 43, II. 40, III. 36 IV. für 50 kg
Lebendgew. Schweine: I. 63, II. 64, III. 58, IV. 53, V 52 M.
für 50 kg Schlachtgew. Ueberſtand: 8 Rinder, davon 2 Ochſen,
1 Bullen, 4 Kühe, 1 Kalben, Kälber, Schafe, 6 Schweine.
Geſchäftsgang: Rinder mittel, Kälber mittel, Schafe mittel,
Schweine mittel.

Co Neneſte Haudelse Depeſchen
W, Reaw-Yort. 6, November. Roter Winter Weizen loko 96!/,,

ber Dez. 985 per Mai 104, per Juli per Sept.
Mais ver Dez. ver Mai per Jnli WMehl 4,15.
Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chieaga, 6. Nov. Weizen ver Dez. 927/, per Mai 99
Mais ver Dez. 62.

W. NeweYork, 6. Nov. Petroleum Standard white in New
Hork 7,32, do. in Philadelphia 7,35, do. in Hieſined Caſes 8,85, do.
Credit Balances at Oil City 130.

W. NeweHork, 6. Nov. Schmalz Weſiernſteam 9,40, Rohe und
Brothers 9,75.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 5. November 0.75, E. Oovember 0.80. Grochlitz
0,40, C. 50. Nebra Obp. 1.84, 1.84. Nebra Untp.
1.82. 1.26. Brückenp. 0.80. 0.74. Köſen 0.42, 0.50.

Weißenfels Untp. 0.42, 0.46. Trotha 1.10, 1.14. Als
leben 0.46, 0.56. Bernburg 0,10, 0.07. Calbe Obp.

1.28, 1.33. Calbe Utp. 0.44, 0.34. Grizehne 0.28, 0.11

Java Kaffee, good ordinary

vBerantwo r ich: Für Politit und Feuilleion: Dr. Walther Gebenslede
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Der
liches: Heinrich Mieſchner; Schlukredakiion: A. Verwecke, ſännlich n Halle a. S.

Far unverlangt eingehende Manuſtripie und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.

Bank für Handel u, Ipdustrio ter Filiale Halle a. S.
Reserven:

Aktienkapital: 160 Milßonen Mark. Ausführung sämtlicher vank-
Monen Mark. geschäftlioher Transaktionon.
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Die R x Cursiveöntife giv u rwi an. Es bedeuter:
1Wlan.141. O 1. Okt. a .7. d 15.3.9. X 15.6. 12. m r
21.For./5 g. Nov. b 1.2.8. e 15.4.10. e 25 11.8 Mr. s iule äet Diderle i.s.9.17 i. i 15.6.iT. v vergeh. 1.3.6.9.12.
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Nitritfabrik
Nordd. Eisw.
do. do. V. A.

do. Gummi
3ao. Jotesp l

do. do. B.

do. cdo. 3pritwk.
do. Steingut
do. Trik.-Wb.
do. Wollkàm.

Nordpark T.
MArob. Herk. W

Obschl. E. B.
do. Eisenind.

do. Kokswek.

do. Prti. Cem.
Odnw. Hartst

;Oeking Sthlu
OelfGrGerau

äOhles Linkw.
310ldb. kish. h

Oppein. Cem.
Orenst. Kp.

Osnad. Kupt.
r

3A0tavi Minen
Ottens. kisen

Pant.Gdseh

Pauksch M.
do. Vr.-A.

Peipors&00.
Penig. Msch.

Petersb. El. B
do. V.-A

Petrolw. V. A.
Pferses Spin
aPhönixlit. A

Jul. Pintsch
Plania werke
PlauensSpitt.

Ido.
PongsSp. o W

Popp. Wirth
PortaC. Brem
Presssp Untr

KRohw. Walt:
Havonsd. Sp.

FeicheltMet.

Roisholz Pp.
»Reiss&Mart.

Rhein Brnk.
do. Chamotte

do. Gordstoff

do Motallw.
do. do. V.A.

do Möblst. W
do. Nass Bgw
do. Spiegelgl
400. Stahlw

do. Wstf. Cem

G do. do. ind. 1
do. do. Kalkw 7

B do. do. Spgst. J
Rheycdt el. Fb

Dar. Richter
Riebeck Mtw

b d. D. Riedol
do. V.-A.

8. Riehmsha.
Gebr. Ritter
;Roddergrub.
Rolandshött

aRomdeh. itt
Rosenth. Pr.

ilRosnt. Brnk.
do. Zucker

;IRothe Erde.
ßötgers W.
Sachsböh
do. Gussst.
do. Kartonag
do. Kammg.
do. do. Prtl. C.

do. Wedst. F.
Sal. Salzun
Sangorh.
Sarotti

O 2 W S J

e e

2
C

S
117 0060 S in.
177 h Oessau. Gas

e S

r r t e

S S

nrk, M

20 09 In Krmst. 9
89.00b000. Prtl. Com. 1

190 256 öd. krög. &0.
79 756 Kruschwita

ſa3.00d Käpperd. 8
00 b Kupfw Otsehl

9.000 Lahmeyer t

126 50 b app. Tieft.

r
t

wo

S

d

e re ehe J

107.8066

99 2566

232 00b o ChWohb
382. 00b6 Cöln
162 00 Ompfrie145 75b n

125 00B o. Motw. Hl
123.25b60. Mickelw.
170. 10b6 ſ. Ober l l.
191.00v6 Pinsoffb.

67.506 0. Schmirg.152.25b6 o re

91 25b ogeiTol. e.

V.160.00bG] o. Tölifd

S 76 006 Voigt &Wind.

48.800 orwohſ. P. C.

166.00 h Warstein. Gr.

131 00b6] do. Pr.- A.

184 756000. Orahtwk.
111 60b0 do. Kupfer

209 75b0 do. Stahlw.
272 75bB do. Bod. A. G.

d

O o

e
I

117.00b0 Sehweit.
50h6 Slockhim 10 T.

53 00bB ſtall Plätze 10 T.

124.756 Petersd. 8

m

k2

Loryeginzeriie 1 fttrg ler Pegela: 80 pf. Leut 75 Gols z tn 51 1 Kr.:
süd0. 1 f. hol. 1,70. 1 M. Banco: 1,124. 1 Röbl.3.20. Peso: 4. 1 Doll.Gankdiskont 5 Lombarozinsfus 6 Privataiskont

à deutet eigschliesslich diridogde.

t 10 141. ob Schöne
135 256jSchönebg-f.

2133.2560)Schoening

1075 Schönw. Pr.

4.20. n

Soehött Rhot.
180. 7516 Schftg. Huck

267.00b0 Schod. St.
112.00b6A8chueckertk

do. neue
fr. Schulz jr.

239 405 Schulz -Kndt.

120.7560) Schwanebehk

Schwelmkis.
SockMhblbOr.

162.25b Seodock Seh
Segall A.G.

81.50b Fr. Seiff. &00

50b0) Sentker V. A.
Siegen Sol.6

127 00b G Siemens kl.
99 00b6)8Siemensbl. l.

aSiem. &hlsk
162 25661SimoniusCel
332 500]8outhWst Atfr

259.5066 on &8. ab
Spinn. Renn.

346 500 Siladiberg i.
8tahl &Nölke

129 8066)8tahnsd Ter.
32 75bBStark Aliffm.
76.75b0Stasst. Ch. F.
96 50b68teaua Rom.

135.80b6
133 506
110 00b6 o. Elekt. W.
109 756 00. Vulkan

81. 90b0Stodiek &C0.
517 000 Stöhr Kmmg.

Stett. Bred. C
do. Cham. Dic

Stoswer Khm
.006 Stolb. Zink-A

208 0066
90 250

125 7066) Sturm Faltz.
107 506
124.106 Tafelglas
113.7566
134 506
82.00bBTeltow-Kan.

8tollwrok. VA
Sir als8p. 8tf

Südd immod

Tecklendorg
Tol. Berliner

Templh. Feld
134.0006 Terra Akt. -6.

49 006 r. Grossch.
128 7566

156.25B
182 256 00. BrlNrdost
135 9966)00. do. Süd

do. Müller str
do. N. Bot. Gri
do. N. Schönh

do. Rod.-doh.

do. Witzleb.
Teuton. Misb
Thalekis. St

do. do. V.A.
170 5066Thiederhall!
132 506 er. Thomee.
254 0066)Fpörl V. Oeſt.
204 256

77 256 00. Mad. u. St.
16226

172.696 JitelsKunstt.
143 89b Frachend. Z.

61 256 Jriptis Port.
200.2566Tueht. Aach.

Thör. Saline

Leonh. Tietz

Töllfb. Flöha
59.90b Union baug.

235.00bG o. wen tf:

U. d Lind. B.
WVoterhaus. S

86.756 War in. Pap.

n Ventzki M. Fb
V. Br. Frkf. 6.

do. ch f. Zeitz

do. Glantst.f
do. Hanfschl.

do. Har z. Kl.

do. Kammer
do Troitasoh

do. Mörteſ- W

do. Zyp.uWss
do. Thör Met
Victoriaf aht

Vogtl. Masch
9o.

Voigt Wolf

Vorwärts B.

Wandererf

WwkGelsenk
Wegol.& Hbn
Wenderoth
Wraosh.

do. V.
L. Wessel Pri

Westd. duote
Westeregoln

Westfal.Cem
Westf. Dr nd

Wieking Cem

H. Wissner
Wilhelmshtt.7

Witten. Glas
do. Gusssthl.

136.800 do. Stahlrhr.
Wrede Mälz.

178 7566] Wunder ſich
235 50b6] Zechaukrb.
135.00b0 Zeitrer Msch

ZolistotfVer.194 7500 do. Waldhoi
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25555
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Wickrathled) I
3Wioel. &hr dtm 8

Wiesloch Tw. I
Wilmersd.Rh

2888

e

s

25 r

2
S

5

Wilke Gasom 4

n 2 e S

22
8833

c nm J J

115 5066 Amst. -ſti 8 J.

do.

Warsch. /61.

Gold. Albert ſaſſnoſes

130.00b0 Jovereigus t
t20-franecs

N.Russ. Gold p. 00R
Amerik. Noten

do. do. kleine
do. Kud. 2. M V.

Belgisehe Noten
kngi. Banknoten I.
franz.Bankn. O0fr.
Holland. Banknoten
ſtalienische Hoten.
Norwegische Noten
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